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kanci titi, kana titi...
ihr Feuerstock, ihr Feuerstock... (S. 7).

Zuerst müssen wir ein paar notwendige Korrekturen machen, denn
Winthuis scheint die Gunantuna-Sprache schon ziemlich vergessen zu haben.

\. E na vong ra pedek heißt: Ich werde darlegen; ich werde jetzt
besingen das Geheimnis.

 2. Pal a tava na tabo heißt nicht „heiliges Gefäß“, sondern: das Gefäß,
in dem Muschelgeldschälchen aufbewahrt werden.

3. Es fehlt jeder Zusammenhang zwischen den Pronomina:
E na vong er hinterlegt;

i lamlatner es geht auf und ab;
i amare er gießt aus;
kana titi ihr Feuerstock.

Wo ist denn nach Winthuis das Subjekt des Satzes eigentlich?
ln deutscher Sprache würde das Lied etwa wie folgt lauten:

Ich werde jetzt das Geheimnis des Schmetterlings besingen!
Dieser schöne Schmetterling schaukelt den Kahn.
 Er gießt aus seinem Gefäße die Muschelgeldschälchen auf den Feuerstock.

Und nun der Sinn des Ganzen! Das Lied ist ein Hymnus auf den im
 Westen erscheinenden neuen Mond und schildert dessen Anwachsen in ganz
derselben Weise wie oben gesagt wird. Der Schmetterling 31 ist die Mond
sichel; Kahn und Feuerstock desgleichen; die kugelige Wasserflasche
ist der Dunkelmond; die glänzenden Muschelschälchen sinnbilden das Licht,

 ln den Mondphasen geschaut, könnnen wir das Lied folgendermaßen
wieder geben:

Fig. 36a. Der
wunderschöne

Schmetterling

Fig. 3o&amp;. schau
kelt den (oder im)

Kahn.

Fig. 36 c. Er gießt
aus seinem Ge
fäß die Muschel

schälchen

Fig. 36d. auf das
brennende Holz

scheit.

Anm. Titi = Feuerstock ist mir unbekannt. Das Palawort titih bezeichnet
die kahnförmige Blütenkolbenscheide der Kokospalme. Der Sinn des Verses
bleibt in beiden Fällen derselbe. P. B. Bley schreibt in seinem Wörterbuch
titi — Kokosblüte.

31 Vgl. den Schmetterling aut dem Ualik-Malagan bei A. Krämer „Die Malang-
gane von Tombara“, Tafel 39, unten.


